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Altdorf | Theaterverein Eigägwächs

Musical «Titanic»  
mit 2G auf Kurs
Am 15. Januar 2022 ist Premiere, 
dann will der Theaterverein Eigä­
gwächs das weltbekannte Musical 
«Titanic» auf die Bühne des Thea­
ters Uri bringen. Auch unter den 
neuen Covid-Regeln mit 2G und 
Maske laufen die Endproben auf 
Hochtouren. 
Der Vorstand des Theatervereins 
hat gemeinsam mit dem künstleri­
schen Team beschlossen, auch un­
ter den neuen Covid-Einschrän­
kungen die Probenarbeit weiterzu­
führen und «Titanic» terminge­
recht zur Premiere im Theater Uri 
vom Stapel laufen zu lassen. 

Ensemble probt mit Maske
«Bereits die gesamte Probenarbeit 
war von den Covid-Einschränkun­
gen geprägt und wir haben uns da­
ran gewöhnt, dass dieses Mal ein­
fach vieles anders ist. Auch im so­
zialen Miteinander. Leider müssen 
soziale Aktivitäten, die zusätzlich 
zum Zusammenhalt des Ensembles 
beitragen, auf ein Minimum redu­
ziert werden», sagt Präsident Mar­
co Schnüriger. Prioritär sei immer, 
die Sicherheit und die Gesundheit 

aller Mitwirkenden zu gewährleis­
ten. So probe das Ensemble schon 
seit einiger Zeit wieder mit Maske 
und nun zusätzlich unter 2G. 

Vorverkauf ist gut angelaufen
Seit dem 1. November können Ti­
ckets online auf www.eigägwächs.
ch, bei der Druckerei Gasser in 
Erstfeld oder bei der Mobiliar in 
Altdorf gekauft werden. Es freue 
ihn sehr, dass der Vorverkauf zu 
«Titanic» gut gestartet sei, meint 
Marco Schnüriger. «Wir haben viel 
Herzblut und Zeit in das Musical 
investiert. Gerade in diesen an­
spruchsvollen Zeiten ist es uns ein 
grosses Anliegen, den Urnerinnen 
und Urnern etwas Gefreutes zu 
bieten und die vielen Institutionen, 
die das Projekt überhaupt ermög­
licht haben, mit dem Resultat un­
serer Arbeit zu erfreuen.»  
Für den Besuch des Musicals vom 
15. Januar bis 5. Februar 2022 gel­
ten die 2G-Regelung und Masken­
pflicht. Aktuelle Informationen 
werden laufend auf der Website 
unter www.eigaegwaechs.ch pub­
liziert. (e)

Trotz anspruchsvollen Bedingungen wird mit viel Elan und grosser Vorfreude auf 
die Premiere hingearbeitet.� FOTO: THOMAS GASSER

Historisches Museum | Ausstellung «Advents-, Weihnachts- und Neujahrsbräuche» 

«Äs müess ä chly schmeckä-n-a’ dem Abed!»
Weil man Christi Geburt eher mit 
Endzeit in Verbindung brachte, waren 
den damaligen Gläubigen in der Ad­
ventszeit Busse und Fasten wichtig. 
Erst am «Heelig-Abed» oder sogar 
nach der Mitternachtsmesse wurde 
etwas Festes, Nahrhaftes gegessen.
Kam am Abend der Schächenta­
ler von seiner Arbeit nach Hause, 
gab es Milchreis, das an diesem 
Abend ausnahmsweise mit «Zim­
met und Nägeli» (Zimt und Nel­
ken) gewürzt sein musste, mit 
«Chiächli» (Küchlein).
Im Isental kam am Abend, gegen 
zehn Uhr, entweder eine «Härd­

epfelturtä» mit Brotschnitten 
oder häufiger Milchreis mit Ap­
felküchlein und Brotschnitten 
auf den Tisch. In Silenen genos­
sen die Familien am Abend vor 
der Mitternachtsmette Milchreis 
und nach der Messe «ä bläjiti 
Nyddlä» (geschlagener Rahm). 
In Bristen genossen die Famili­
en am Abend Milchreis und, 
wenn es gut ging, einige «Ep­
felchiächli». Nidel hatten sie 
hier keine; die war nur reicheren 
Leuten vorbehalten. In Ander­
matt tat man sich vor der Mitter­
nachtsmesse an geschwungener 

Nidel und gekochten Kastanien 
gütlich. (e)

Weihnachtsessen
Die Winterausstellung im Histo­
rischen Museum Uri dauert vom 
1. Dezember bis 9. Januar und 
widmet sich der Herkunft und 
dem Aufkommen von Advents-, 
Weihnachts- und Neujahrsbräu­
chen in Uri. Das «Urner Wo­
chenblatt» stellt in einer Serie 
einige Bräuche vor. Heute: das 
Weihnachtsessen. (UW)

Baudirektion | Kantonsbahnhof Altdorf

Deckbelag und Markierungen werden 
im Frühjahr 2022 fertiggestellt
Fast fertig: So kann man den neuen 
Kantonsbahnhof in Altdorf bezeich­
nen. Der definitive Deckbelag sowie 
optische und taktile Markierungen 
werden im Frühjahr 2022 ange­
bracht, teilt die Urner Baudirektion 
am Dienstag, 21. Dezember, mit.

Kalte Temperaturen verhindern 
Belagseinbau
Der Kantonsbahnhof ist seit dem 
12. Dezember in Betrieb. Trotz des 
sehr engen Bauprogramms sei es 
dank des ausserordentlichen Ein­
satzes aller Beteiligten gelungen, 
die Arbeiten so weit fertigzustellen, 

dass alle zirkulierenden Busse den 
neuen Bushof ungehindert anfah­
ren können.
Aufgrund des relativ frühen Win­
tereinbruchs mit kalten Tempera­
turen konnte der Deckbelag im Zu­
gangsbereich zwischen dem Bushof 
und der Veloabstellanlage noch 
nicht eingebaut werden. Es ist vor­
gesehen, dass der Deckbelag im 
Frühjahr, ab Anfang März 2022, 
eingebaut wird, sobald die Tempe­
raturen dies zulassen. Diese Arbei­
ten werden rund zwei Tage in An­
spruch nehmen. Anschliessend 
werden auch die definitiven Mar­

kierungen auf der Strasse und dem 
Bushof angebracht, wie etwa die 
Mittellinie auf der Rynächtstrasse, 
Rand- und Fussgängerstreifen so­
wie Markierung der Bushaltestel­
len. Die taktile Markierung für 
Sehbehinderte kann erst drei Wo­
chen nach Einbau des Deckbelages 
aufgebracht werden.
Die Baudirektion weist darauf hin, 
dass der Bereich der Rynächtstras­
se bis zum Abschluss der Arbeiten 
im Frühjahr 2022 weiterhin als 
Baustelle signalisiert bleibt. Sie er­
sucht die Verkehrsteilnehmenden 
dies zu beachten. (UW)

Wegen tiefer Temperaturen konnte beim neuen Kantonsbahnhof der Deckbelag noch nicht eingebaut werden.
� FOTO: BAUDIREKTION URI

FG Erstfeld | Weihnachtsmarkt

Checkübergabe zugunsten des Urner Jugitags 2022 
Der Erlös der Kaffeestube und 
des Handarbeitsstandes der Frau­
engemeinschaft Erstfeld vom 
diesjährigen Herbstmarkt kommt 
dem Jugitag 2022 in Erstfeld zu­
gute. Anlässlich des Weihnachts­
marktes in Erstfeld konnten Er­
ika Furrer und Monika Feubli 
von der Frauengemeinschaft den 
Check von 2100 Franken an Fa­
bian Zgraggen vom OK des Jugi­
tages 2022 überreichen. (e)

Von links: Monika Feubli und Erika Furrer von der Frauengemeinschaft überge-
ben den Check an Fabian Zgraggen (OK Jugitag 2022).� FOTO: CLAUDIA FURRER

Korporation Uri | Beitrag an «Chinderhuus KönigsChind»

Mit Weihnachtsspende 
unterstützt
Anstelle des Versands von Weih­
nachtskarten unterstützt die Kor­
poration Uri das «Chinderhuus 
KönigsChind» in Schattdorf mit 
einem finanziellen Beitrag von 
2000 Franken. Die Institution 
«Chinderhuus KönigsChind» en­
gagiert sich insbesondere für be­

lastete Familien und deren Kin­
der in angespannten Verhältnis­
sen und Notsituationen. Die Kor­
poration Uri anerkennt damit die 
Aufgaben und Leistungen, wel­
che die Verantwortlichen im so­
zialen Bereich im Kanton Uri 
wahrnehmen. (e)

Von links: Lukas Wyrsch, Korporationsverwalter, Sarah Niggli, Bereichsleiterin 
Kinderwohnen, Caroline Eschholz, Bereichsleiterin Kita, Ralph Lussi, Rech-
nungsführer Korporation Uri. � FOTO: ZVG


